
. ^ 18. Kmks,sM.,,» Lmsmcher Zeitnng. 23.
Jänner.

(5,19)
Ausschlicftende Priv i lessien.

Das Ministerinn, für Handel nnd ^olkswirll^
jchaft hat nachsteycndc Plivilegicn verlangen:

An, 12. September 1<^'i.
1. Das dem Hrucnd Iol'ann Wcinsuitcr ar.f

tine Verbesserung der Dochte für Ocllampcn durch
eine besondere Vlize. nntcun 30. An^nst 1̂ C>2 ,r-
theilte Mlüschlichtlipe ^livil.-ssinin auf oic Dauer deö
zweiten nnd dnilcn Iayvcö.

2. Das dim i/<uircnz Liayer auf ciuc Vcrbcssc<
tuug seiner prio. gcwcfcucn ^»rnchl̂ scn HanS« und
Zimmtvlrtiradcn. nnicrin 29. 'Allgnsl 1^5)4 eNblillc
ausfchlicstelide Plivilcgnnn auf dic Daner deö zthntcn
Jahres

^l. Das dem K.nl Hoffmann aus die Erfüllung
einer Palallcllogramm-Schlldooilichlung für Gewölk
veischlnsse. unterm :^>. August 1862 ertheilte m>ö«
schließende Plivilsginnl auf die Dauer dcS zweiten
Jahres.

Am 17. September 1863.
4. Daö dem Franz Friedrich Kuklc auf die Verbcs»

sming der Gassen, untcrn, 28. August 1.̂ 62 erthcillc
auss^lilßcnrc Plivilcginin auf die Daucr dcö zwcitln
Jahres.

5. Das dem Pcter Philipp Cö'lcstin Varrat nnd
Johann Vaplist Varrat auf sie l̂sint>U!>a einer
Dampfmaschine zu landnurlyfäMllchcn Zwcckcu, nix
türm 15. Scplcmder 1858 crlhcille an f̂chlicßendc
^rivileglmn auf die Daucr rcs sechsten Jahres.

<x Das dein Anwn Oll'lich nno Florian dienert
auf die Erfindung cin<r Maschiln-, um ciscroc Nägel
anf laltcm Wege alls sleicrischciu Eisen zu crzcugtu.
llulcrm :;o. August 185)2 rrlyc l t l . bezüglich der Vc<
nnt)nng an Joseph Marchhavt, Ednard Dcudert und
G. i.'. Gricöbach üdeilragcnc anöschlicßcxde Prioilc«
ginin auf die Daucr des zwölflcn Iahrcö.

Franz Wlndhauseu und Oouaid Heinfc>>!'Huch
haben daS I^cht der Vc»üß»üg >hrc<z Prioileginins
von» 2.^. Allgüsl 1.̂ 62 tills oie Elfilidung el»cr ligci,
il'ümlichtn llilovlschcil Hochoruckmaschiiic. mil Aiiö-
nahme deS Vaucs von ^ocomoliocn lind Schlfsö»
Maschinen, für den Nms^ng dco Königreiches Böhmen
an FranzNinghoffer zn Smichow liciPrag. üdnNagen.

Diese Ucdtrtragung wuN'e im Piimltgirn «No
gisler udrschrisl^näßig einregistrlrt.

Wien am !? . Stplc>nl»cr 1^6.'».
Dn^ Millislerium für Handel llnd Vl,ilk<l»ui<ll'

Hchast l>al nachstll'enve Pciuilcgisl, verläi!g»»t:
Am 28. Augnst l,^!3.

1. Das tem Girolamo Dalla Pacc anf eioe '̂ er>
l'lssenmg in dtl ^lzclignng der Wachölerzln durch
vsldesserte Dochtr. nntrrm 2. Noucmdcr 1861 ertheilte
und seilhcr au die Gesellschaft Ginstppc Reale ed
^ltds O^uazzi übergegangene auöschülßrl'vc Pi ioi l t '
ginm aus ric Daner dc? dritten dIS sinschließig achten
Iahreg. ^ , " ' . < . ' . .

Am .". Septimbrr l86!i.
2. DaS dem Johann Karl Schemann a»f die

Erfindung. Nohslal». Gußslahl unv raffimrlcn Stahl

todc^ 18i>2 crlheillc aneschlicpsni'c Pilvlleginm aus
pir Daucr »eS zweiten Jahres.

3. Das dem Igna; Holzfnecht ans die (^sindnng
eines vndlsstrtlll MaYIsystemS. l»ll.rm22. Äiai 1857
erthriltl au«sch!!>ßk»ce Piivüsg'üm ans die Dauer
dts slebcnlen Iabsf«?. '

, Daö Ministerium für Hantel nnd Volköivirlh
H^aft l)at nachstehende Privilegien ertheilt:
I Am 9. Stpteml'er 1803'
R 1, Dem August Slcidl. ^andillcnf.ibricanten in
» r a g . aus die Elfindnng einer Maschine znr <5«cu,inna.
Won aUen Oc,ttungfn Kassen Snril'g.ilc in Volmcnsorm,
Ms .^ le Dauer EineS IalM'ö. , j
A ,?. Dei» Newt» N'icin M Nanlef in Franttrich

llbel'ssmschveiien des l'cl^llm^chligt'rn Grophandlnngl!-
Hauses Nobeit und Kon.', in Wien, auf dir Essindung,
die zur Spodilnnerzenqung verwendeten Knochen anch
znr LeuchtgaSl'ertitung z», ^'srwendin. für dic Dauer
Oiiicö Jahres ' > ':'

Diese Erft»dung ist iu ^anfrs,ch seil dem 23.
Scptcmber !861 .'„f dir Dauer uon fünfzehn M l t u
l''itenllrt.

Koltkurs-Ansschreibttllg.
Auf Gtllndlagc d«?r Elmächlignng dcs hol>n

k- k. Minlstllinms dcs Innern vom 2. November
1855, Z. l l 4 l ^ , wild zur SuWtnil.ung der
lm Hcrzogthlm,»' Kraili cllcdigtcn Bczilksarzttn«
sl̂ 'llc z„ Nstlst.^tl cin Pv!v.U>nzt qeqcn sine

Remuneration von jährliche 'l2l) fl , das ist:
Bicchundc'lt Zwanzig (^uld^u öst. Wahr. und
gegcn Bezn^ der bc'i Dlciistreiftn ittit dem sud-
stitutorisä) velschelicli Postel, verbundenen Ge-
l)ül)ren aufgenommen.

Diescmgemaf; wild znr Besetzung dieses
Postens der Konrinü d!ö

<§ndc F e b r u a r l t t i i i
mit dem Veisligen ausgeschrieben, daß die
Bewerber iyre mit dem Taufscheine, Sitteli-
zeugnisse, medizinischen Doktors-Dlplome und
sonstigen Dot'llmeinen, über die Kenntniß der
deutschen und krailnscheu oder einer der letzteren
verwandten Sprache, dann über ihre allfalUgen
biöyerigen Dienstleistungen belegten Gesuche vor
Ablaus der oberwahnten Bcwcrbungöfrlst bei
dcr k. t. Landesregierung in Lalbach einzubringen
haben.

Vom k. k. Landeö - Präsidium für Krain.
i!aibach am l5. Jänner lttU4.

"(3Ü—l) " " N^«7

Kollkurs-Ansschrcibullg.
! I n Folge hohen Illstlz.Ministcrial.izllasscö
vom l5. Jänner l. I . , Z. lllU, lvird zur Be.-
sehnng der bci dem k. k. Kleiögerichte ln Neu-
stadcl in Erledigung gekommenen staatöan-
waltö'SnbstltutcN'Stellc mit dem Range eineö
Rathssekretärs des Gerichtshofes erster Instanz,
dem Iahreögehalte von U4tt fl. öst. W. und
dem Vollückuugürechte in die höhere Gehalts-
stufe, der Konkurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese St.elle hiben ihre
gehörig beleglcn Gcsuche mit Nachweislmg der
Kenntniß der slovcnischen Sprache illi vorge-
schriebeneli Dienstwege bis

i8 . F e b r u a r l. I .
bei der k. k. Ober-Staatsanwaltschaft m Graz
zu überreichen, und zugleich den Grad einer
allMigcn Verwandtschaft cdcr Schwägerschaft
mit einem Beamten dcr Gerichte oder Staats?
amvültschaftcn im Sprengel deö Grazer k. k.
Oberlandesgerichtee anzugeben.

K. k. Ober.'Staatoailwclltschasc Graz, am
ll>. Jänner Il-j«4.

Kulldmachillll,.
Mit Vczichung auf dic hiflämtlichen

Verlautbarungen vom 27. November, !>.̂
und 14. December v. I . , Zahlen ?7«5,!
8U51, und 8180, wird in Folge hohen
Landeöregicrungs-Erlasses vom 18. l. M. ,
Zahl 533, bekannt gemacht, daß die das
Fuhren der Hunde an einer Leine verfügende
Anordnung « l i t H 5 . d . M . außer W i r l
samkcit t r i t t , dagegen das V e r b o t der
Mi tnahme vo« Hunde« in öffentliche
Lokalitäten bei H t ra fe vo« fünf
Gnlden noch fernerhin aufrecht bleibt, daß
ferner die wegen ihrer Bösartigkeit der
körperlichen Sicherheit sehr gefährlichen Vu l l -
^oftgs n.lr nut emenl daü Beißen voll-
kommen verhindernden M a n l f o r b e nnd
an einer Scbnur geführt im Frien
erscheinen dürfen, wldr,^>iw sie abgefangen
werdeN'

Nur für den ersten Hall deS Einfan
gens eines solchen .Mndes'kann dieser binnen
drei Tagen gegen Erlag von zwei Gulden
beim Magistrate ausgelöst werden, im
Wiederholungsfälle wlrd derselbe unnachsicht̂
lich vertilgt.

S. k. Pachridirektwn.
3aibach a,n '/2. Jänner l8Uz.

(«5—») Nr. 729,.

Kttttdmachnllg.
Nachdem die Stadtg^meinde Laibach am

Moraste' lm Interesfo'aller Grundbesitzer mit
großen Kosten HlUipt'wege und Brücken errichtet,
zi:r Beiv^chnng de<̂  Mschle im D?o,nmer Fel^

Hüter bestellt und sie mit jährlichen 770 fl.
entlohnt, da sie insbesondere im Interesse der
Morastgrundbesitzer außer dem auf ihren eigen-
thümlichen Grundbesitz entfallenden jährlichen^
Konkurrenzbeitrage pr. 79 si. 4U k, noch cinsn^
besonderen Betrag für die Entsumpfungöarbciten
durch l«) Jahre mit jährlichen 9!)0 si. 8^.'/, kr.
leistet, so hat der Gemcinderath in der Sitzung
am 20. November l8«3 beschlossen, daß die
Vertheilling des Iagdpachtschillingcs - jährlicher
302 si. an die Grundbesitzer in der Parzellen-
Anzahl von '!"»!>! um so mehr zu unterbleiben
habe, al6 die Verthcilung dieses Iagdpacht-
schillings unter die einzelnen Interessenten bei
der großen Anzahl derselben und bei der Gc»
riugfü'gigkeit der auf jeden Einzelnen entfallen«
den Quote eine ganz unverhältnisimäßige und
zugleich kostspielige Mühewaltung verursachen
würde.

Dieses nmd hicmit zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht.

Stadtmagistrat Laibach am 29. Dez. 1863.

(:t: j--3) Nr. 4337"

Kundmachung.
Mi t Bezug auf die Kundmachung der hohen

k. k. Landesregierung vom l3 . l. M , Z. 433,
wird allgemein bekannt gegeben, daß der erste
diesjährige Viehmarkt am Montage den

25. J ä n n e r d, I .
abgehalten werden wird.

Sladtmagistrat Laibach am !8< Jänner l8U4.

(35—2) N r 7 , 2 ! ^

IagdverpachtttttB-Lizitation.
Von: k. k. Bezirköamte Umgebung Lalbach

wird hiermit bekannt gegeben, daß die Iagdge-
rcchtsame im Umfange der Ortögemeinde Ol.'kr-
schischka am Mittwoch den

l ? . F e b r u a r IKl t t
von ! l bis !2 Uhr Vormittags auf weitere
fünf Jahre, nämlich vom IU. August I8tt4 bis
dahin l t t i i t t , im öffentlichen Lizitationswege
unter den blühcrigen Bedingungen lneramtö
verpachtet werden wird.

Hiezu werden Pachtlustige mit dem Bei-
fügen eingeladen, dasi die LizitalionSbedingungen
an den ?lmtötagen zu Jedermanns Einsicht
aufliegen.

K. k Bezirksamt Umgebung Laibach am
9. Jänner l8U4.

(2U-'X) " N r 7 « 4 .

Vezirkswnndarzten - Stelle
mit einer jährlichen Dotation pr. I N l st, ö. W.,
a»K der Bs;irk6kasso ist m Oberlaibach zu b,.
sehen,

Die get'ölig dokumnuirten Gesuche wolien
bis zum

5». F e b r u a r d. I .
hieramtä eingebracht werden.

K. k. Bezirksamt Obcrlaibach a,n l « .
Janner l8«4.

-^ ' 'Mmdmachunq. ^
Am 30. Iännel >8«z, Vormittagö 10 Uh«t,

wird it, del-hiesigen k. t. VcrpsiegeMagazinö^
Kanzlei. ,eine Mndlill.ie Verhandlung weqel,
Ermittlung de5 Vl^.^l- und Mühlfnl.nlol'ncc' sül
die Zeit vom l . März I^tt4 bis Ende Februar
l865 stallfinden. '

Die in einem Jahre vermahlende Vrod-
fnlcht wird in <>ll'l^ 24,000 Mehcn bestehe».

Als Konkurrenten werden nur Mühlenbch'tzer
> und Pachter zugelassen. -

Ultterlnhmungölustigc haben ein bezirke«
amtliches Zertifikat über ihre Solidität und
Unlernehmuligüfähigkeit, dann über die (5nt̂
fernung ih^er Mühle von Laibach beizubringen.

Die übrigen Bedingnisse können täglich <n
den Amlssiunden in der hiesigen Verpstegö-
Magazinökanzlei eingesehen wirdcn.

K. k. Laibach
am l0. Jänner l ^ ! l .


